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RZmtsch » Deutsche « Reich . mit i Bataillon Olivier Wagis ; i Bataillon komrv -,
Zreiburg , vom 17 Nov . Hier sieht eS ist sehr krie. nirtcr Wallachen und z Dlvisious von Erzherzog Leo .

gerisch aus ; ganz Breisgau giebt Mannjchast an de» pold Husaren . — Oyngeachket des so tikk ! » Nebels ,
Rhem , um die Gränzcn gegen einen Uebergang der daß man keine 20 Schrille weit sehen konnte , traf
Franzosen zu bewachen . Hiesige Stadl stellt allein dennoch, der sich noch in keiner Gelegenheit anders ,
150 Mann ; diese marschieren nach Sasvach : Z50 als recht brav und eben so einsichtsvoll bezeigte Obrist
Mann versehen hierStaabs Infanteristen Dienste . Alle Baron Ott , seine Anstalten so zwekmäßig , daß er den
Z4 TaHe werden sie wieder durch andre an den Rhein Feind , der sich in und vor Bcumpk besonders stark
Marschierende abgelößt . Jeder Mann , worunter sich versammelt hatte , durch den Ober . Lieutnant Csisar,
sehr orcleGürger befinden, erhält täglich zokr . i Pfund von Erzherzog Leopold Husaren , mit der gewöhnlichen
Fleisch, s Psuvd Weisdrod und Zugemüß ., JedeS Entschlossenheit Anfällen und dessen Vorposten repoussi»
kieineDorf stellt , freiwillig , zo , 40 , auchzoMann . Eie ren ließ . — Die Unlerstüzung geschah von beiden ob .
sind nicht mit Gabeln , Dresch -Flcgeln rc. sondern ordentlich besagten Bataillons unb ben Husaren , bis auf einer»
rnilitairisch mit Ober . und Unter - Gewehr versehen. — Kanovcnschuß von der Stadl , wo Obrist Ott , Ir»
80 Studenten sammt den ProfessorcnMerdcnS und Al. der Direktion der Allee , den Feind beschießen ließ. —
brecht haben sich so eben ancrbote « , in dieses Frei » Dt »Z mag leztern bewogen haben , feine InfanterieKorps sich em ' heüen zu lassen, dagegen soll man so viele von dort weg und gegen die unsrer Avantgarde m der
Bürger zurüknehmen . Des Korps - Kommandant , ist rechten Flanke befindlich gewcsne Mühle zu ziehen,dck Stadt - Rath Caluri . welches unirerSeils , wegen dem starken Nebel, solang
Lapzenel - es Graf Wurmserischen Korps - 'Armee , nichl bemerkt werde» konnte , brs ein heftiges Muske .

Hauptquartier Hagenau , vom iy . 20 . 21 . Nov . tenfeucr davon die Uebcrzeugung gab ; eine Division
einschliestich . Olivier Wallis , welcher 40 Freiwillige vorglcngen ,Am 19 . bezog mein Korps d 'Armce mit dem rech , dann » Eskadron von Erzherzog Leovoid, wurden au»ten Flügel die Position an der Zinsei , um sich mehr genbliklich mit i Kanone dahin detaschftk und jagtenmit dem linken Flügel der König !. Preußischen Trup - den Feind mit Verlust von dorthin weg. — Nach

pen in Verbindung zu sezen , mit dem Centco an der dieser Expedition ließ mehr besagter Obrist durchMö ' ter und mit dem linken Flügel bei Ossendorf bas Bataillon Olivier Wallis längs der ChausseeBrumpram Rhein . Dir Vorposten , blieben an der Zorn sie. mit allem Ernst und gefälltem Bajonel angreifm , dahen . — Am 20 . ward besonders bei General - Majors mittlerweile taS Bataillon komponirtcr Wallachen betBaroi ! von Hahns Brigade , bei Weihershsim , den gan « der untern Gasse von Gttdershcim her eindrangen ;zen Lag hindurch geplänkclt , wobei beiderseits einige oyngcachtet des Harken feindlichen Musketen , und Kar ,Mann blessirl wurden ; Abends aber drang der Feind tnschen . Fcuers , vollzogen diese de,de Bataillons ihrenmit einigen Kavallerie - Glücken vor und feste an ver. Auftrag mit so vieler Tapferkeit und Kraft , als manschi enen Oettern über die Zorn ; da aber die Nacht nur immer von einer Truppe , die den Feind zu schla,bereits eingefallen war , so ließ ich es dabei bewenden, gen gewohnt ist , erwarten konnte. — Der Maior
« " holte ater den Befehl , ihn Morgen mit Anbruch Arnswald vonOiwirr Wallis , führte diese Make mitd »s Tags zu attakiren und über die Zorn zurükzufthla- unvergleichlicher Kunst , so , daß der Feind gänzlichg n — Am 21 . rükte demnach mein ganzes Korps aus Brumvt vertrieben und ihm rin sehr größer- 'Armee gegen den Feind vor ; die Avantgarde führte Schaden und -Verlust zuaessigt wurde . — Derher Obrist Baron Ott von Erzherzog Leopold Husaren mit der TM der Infanterie zu gleicher Zeit rin.
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chVrvchvr Unter - Mutnant Berthody, von Erzher »
zog Leopold Husaren, h eb in die noch in den Gassen
befindliche Feinde ein und nahm denselben eine Kano«
« e und in der Verfolgung wriler, auch einen mil 4Pferden bespannten Munttiovs Karrn ab ; bei der
nemlichen Gelege,heil, hat Leutnant Beran , Fähn .
brich Trautmami und Bartha, von den Wallachen
Mit ihrer Mannschaft eine 4 pfundige Kanone erobere.— Nachdem nun der Feind gezwungen war, Brnmpt
wieder gänzlich zu räumen und die Zorn an diesemOrt zu repassjren , faßte der Obrist Baron Ott, we>.
chem der die ganze Affaire hindurch zum Soutien
aufmarschirt gestanpne General » Major Baron Kos »
P» th 4 Kompagnien von Samuel Gyualy , unter
Hauplmsnn Keeske 's Anstzhrnng , zur Verstärkung zu.
schifte , längst der Zorn Posto und schlug den noch
mehrmalen angeprcllkcn Feind allemal wieder bestraf¬ter zurük . — Als es ganz dunkel war , ließ ich den
Obrist Ott Br'umpt wieder verlassen und seine alte
Position bei Griecksheim wieder beziehen . — Der oft
erwähn» Ovrist Baron Ott , schreibt den glüklichen
Ausgang dieses Unternehmens , zwar mit lobenswürdi -
ger Bescheidenheit, vorzüglich der Tapferkeit und der
uacrschrokncn guten Anführung deS den Helden . Todt
gestorbnen Majors Arnswald , von Oliwier Walliö:
dann des Obrist - Leutnants Stojanich , von den Wal¬
lachen ; dann der accuraten Ausführung der erhalt-
neu Befehle des Hauptmanns Hauer , von Oüivier
Wallis , welcher dir Division , zur Erstikkung des feind-
! chen F uers , in obbcsagter Mühle mit aller Geschik -
lichkeit angeführt hat ; nicht minder , dem Regiments
Unter - Lieutnanl Berthody , von Erz - Herzog Leopold
Husaren, welchen der General . Major Baron Kospoth,
nicht nur für diese Gelegenheit , sondern für viele an¬
dere , daö beßce Lob beigelegt und zugleich bemerkt,
bas Berthody schon z Pferde uuter dem Leib verloh-
ren hat ; ferncrs, dem Regiments Adjuvanten Gawen-
da , von Erz - Herzog Leopold zu , obwohl es keines
Beweisirs bedarf, baß die erste Grundlage des glukü-
chcn Ausschlags in des Obristen Baron Olts eigner
Gesch-klichkeik zu finden ist , weswegen ich ihn , wie alle
obdcnannke , der allerhöchsten Gnade Sr . Majestät al-
lernnterchanigst , anzuempfchlen verpflichtet bin . —
Unser Verlust besteht in iz Mann und 14 Pferden
tsdl ; dann wurden von OAvler Wallis , der Haupk -
mann Bechini , der Ober - Lieutnanl Graf Hardeg und
Oder . Lieutnanl Ottenfeld , der Unter - Lieutnanl Ba¬
ron Alphssn , die Fähnbrtchs Lingauer und Baron
Neftern und von der Truppe rüo Mann und ^ zr
Pftrde bleßirt . Der Feind hingegen hatte einen sehr
beträchtliche« Vertust. Zur nemlichen Zeit , als der
Odiist Baron Ott in aller Früh , bei Brumvt attakir-
te , unternahm der Feld - Marjchall Lieutnanl Baron
Spleny. die Attake ebenfalls früh Morgens , auf das
Dorf Geibecsheim ; die an feinem linken Flügel mar«

schirende Division von Mack, stieß auf> ivk§r feindstche
Chasseurs , welche davon Uesen ; das Obrist Bataillon
Schröder sollte mil dem Bajonet atrakicrn , aber der
Feind verließ eher das Dorf , alS bas Bataillon an-
kam ; ein Zug von Mack Kuirassier , der inS Dorf
hmemsprengte , machte noch r Chasseurs a Cheval zu
Gefangenen . Später hin , rufte der Feind mit 2 Ka¬
nonen an und feuerte auf Feld - Marschall- Leutnant
Baro» Spkny 's Truppen , welche aber durch unsre
Kanonen die feindliche sogleich zum Schweigen
und zum Zurük - Ziehen brachte. — Der Feind
wiederholte seine Angriffe abermals , wurde aber , durch
bas gut angebrachte Kanonen. Feuer des Artillerie-
Majors Reisner, abgewiesen und mußte benGedanken ,
uafte Truppen aus Gctbersheim zu desogiren » aufge.
ben . — Unser Verlust besteht in 8 Blessirten, von Wil¬
helm Schröder , r Blessirten von Mack und z tobten
Pferdte» ; der Feind büßte , auch hier , viele Leute rin .
Feldmarschall,Leutnant Baron Svleny , der sich beson¬
ders thälig bezeigte und die beste Disposition traf , sin»
del sich verpflichtet , den General . Mawr Fürst von
Fürstenberg besonders deswegen aiiMÜHmrn, weil der.
selbe , ob er gleich nicht zu der vorgerükten Truppege»
hörte , b !os aus eignem Willen sich dabei einfand und
besonders fleißig und mitwürkenb war . Er lobt fcr.
ncr den Obrist Graf Alcaini , von Wilhelm Schröder
und Baron Karvinsky , von Mack Kürassiers ; dann
ben Maier Sciaffinati , nebst der ganzen sich brav ge»
haltncn Truppe — wobei er schließlich bemerkt , baß
der Artillerie Major Reisner und die ganze Artillerie,
vorzügliche Empfehlung verdienen. Abends bei der
Dämmerung ward das Liger wieder bezogen .— Feld ,
Marschaü-Llculnant Prinz von Waldeck ließ nicht min .
der , mit Anbruch des TagS , den General Majoc Ba.
ron von Hahn , das Dorf Weyershcim , welches der
Feind mit Force desezte , attakiren und ihn von da dclo«
g,rcn . — Der Gcneral-Maior Baron Hahn , beorderte
dazu Freiwillige vom Obcist - Leutnant Bamillvn von
Erz- Herzog Ferdinand unv von dem Bata llsn Rohan;
welche so schnell dahin amüften , daß der Feind ohne
weiters sich gleich zurück zog ; ba aber derselbe noch
Verstärkung erhielt , so trachtete der Fcinb abcrmalcn
vorzudringen und plänkelte stark mil unfern Vorposten ,
beschoß auch zugleich das Dorf mit Kanonen und Hau,
bizen , welches bis z Uhr Nachmittags ohne Erfolg,
fortdauerle — wo alsdann pidzlich r Kolonne Insan.
tcrie von ungefähr Zoo Mann und etwa z Eskadron-
feindliche Kavallerie zumVorfchein kamen und das Dorf
von vornen unv in ben Flanken mir solcher Heftigkeit
anfielcn , daß daß Bataillon Rohan der Uebermacht
weichenmußt«; da General-Major Baron von Hahn aber
gleich die MajorsDiviflon von Erzherzog Ferdinand zur Ak,
lake vorcüken ließ, so ward der Femd sogleich über die Zorn
hinüber geworfen . — Bei dieser Gelegenheit ward
Ober,Leutnant Rodbert, die ltntrr .LieulnantsRolh und

l
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tzönzil , dann 37 Mann blesjkrt , tobte hatten wir 4
Mann . — Van Bataillon Rohan blieb r Mann , dies,
sirt wurden, der Hauptmann Baukeville und r» Ge¬
meint und von Szeklcr Husaren z Mann und 5
Pferde. — Der Feind hak einen beträchtlichen Verlust
gehabt-,«« d lies mehrere Todte auf dem Plaz , ein
Chasseur wurde gefangen. — General Baron Hahn ,
der sich sehr wohl verhalten hak , rühmt die Bravour
der Division von Erzherzog Ferdinand und überhaupt
der ganzen Trouppe ; von dem Bataillon Rohan , lobt
er bewndersden Feldwebel Bauermann welcher, da Oder.
Lieumant Robberl von Erzherzog Ferdinand blesstrt
und vom Feind umrungen war , mit 2 Grenadiers von
Rohan demselben zurH .lse eilte und ihn aus der Gefahr
errettete . — Als die Nacht herbei kam , rüktcn General
Baron Hahn so wie Prinz Waldeck in ihre vorige
Position ein. — Auf dem linken Flügel rückte der
Fernd um y Uhr Vormittags , gegen Kilstettcn an ;
General - Major Graf Lichtenberg , ließ ihn mck Kar .
tälschcn begrüßen

'
, wodurch der Feind gleich über

20 Mann verlohr , indem die Oesterreich , Steyerisch,
Wurmferische Frey . Hufarcn gleich cinhauren und ihn
zurück schlugen . — Er kam von Zeit zu Zeit wieder
hervor , plänkelte längst der ganzen Vorposten - Kette
welches bis gegen Abenv fortdauertr , wors.uf beider¬
seits die vorige Stellung eingenommen wurde. — Aus¬
ser allen vdbcsagte» und überall glüklich vollbrachten Atta-
ken , ließ ich noch besonders bir Obristlieutaants GcafKlcnau
und Graf Gyulay, eine RecognoScirung zwischen der Mot.
tcr und Ziirfel gegen Pfaffcnhoffcn unternehmen .— Major
Szereny vonErbödi, welchermit feiner Division den Grafen
Klenau links zn decken hatte, traf blos schwache Chasseurs .
Patrouille» an , dir sich gleich zurük zogen . Er pous.
flrke über die Motler und traf bei Bourweiler auf zo
Chasseurs ^ welche er mit rz Husaren attakirle und
tzcrsorevgte , auch dcrfrlbt» einen Karren mit Zellen und
Csilchmen abuahm ; Major Graf Esterhazy wurde hin,
gegen m>t 1 ESkadron von Ecz- Herzoz Leopold Hu»
faren und einer Division von GrafGyulay ' s Freikorps
gegen Davcndorf und Pfaffenhofen geschickt , welchen
der Obrist Leutnant G af Gyulay mlt i Eskadron
von Erz - Herzog Leopold Husaren und r Dwision v.
Gyulay ''s FrcikorvS folgte. — Die an Uebcrrach aus.
gestellt gkwcßne feindliche Posten , ließ Ovrik -Lieutnank
G af Gyulay durch die Husaren und die Schüzcn sei¬
nes Freikorps altakiren und r davon nitdrrhauen —
i wurde gefangen einzedracht . — Nach hinterlegt »
Rekognoseirung rükcen beide ObrissLieurnants wieder
i» ihre Position zurück.

wurmser .
Aus -er Pfalz , vom 2z Nov . Der Königlich

Preußische Grncral-Lieurnanl Graf von Kalkreuth wur¬
de den 17. dieses bei Bissigen von ^23,220 Franzosen
4mal angegriffen , schlug sie aber jedesmal zurück , so
daß vom Feind gegen 1202 Man « blieben , da man

bei dem Königlich-Preußischen Korg- s nur 76 Tvdke
und gegen 60 Blesstrte zählte. Die Franzosen wag»
trn am 20 . auf benanntes Korps neuerdings einen
Versuch , er kam ihnen aber ebenfalls theuer zu stehen und
sie mußten 7 Kanonen im Stich lassen . Seitdem soll
sich jedoch wieder etwas ereignet haben und General .
Lieutnant Graf von Kalkreuth genölhigt worden ftyn ,
der feindlichen Ucbermachl zu weichen , wir haben hier,
von jedoch noch nichts Näheres. So viel vernimmt
man , die Feinte seien indessen etwas vorgerückt.

Worms vom 24 Nov . Aus dem Fürstcnthnur
Zwcibrücken flüchten eine Menge Menschen hier durch
über den Rheru . Die Franzosen erlauben sich i»
Zwe '.brücken und dortigen Gegenden die größte Greu»
ellharen , plündern und verheeren alles und stecken
Schlösser und andre herrschaftlicheGebäude in Brand ,
oder reisscn sie nieder . Em feindliches , 15 bis 20 22»
Mann starkes Korps ist über Meisenheim und Cousel
gegen den Hundscücken im Anmarsch . Landstuhl ist
bereits von den Feinden besetzt. Inzwischen ' sieht dir
Königlich Preußische unter des Herzogs von Braun-
schweig Befehlen stehende Armee bei Lautern in der-
vortheilhaftestcr Stellung , so , daß der Feind , weiter
vorzurücken wohl nicht wagen wird.

Mannheim , vom 2z jssov. Das traurige Schau¬
spiel , Menschen von jedem Stand und Alter vor ei¬
nem unmenschlichen Feind in hiesiger Stadt einen Zu.
stuchtsorl suchen zu sehen , bas wir während dieses
Kriegs schon mehrmalen gehabt haben , hat sich er.
neuert. Seit einigen Tagen strömt eine Menge solche?
unglücklichen Flüchtlinge mit dem wenigen , was sie
von ihren Hadscligkeiten haben retten können, zu unser«
Thoren herein . Sie kommen größtenkheils aus der
Stadt Zweibrücken und der umliegenden Gegend ,
welche , «eck vcrfivßncm Donnerstag , wieder in franzö¬
sischer Gewalt ist. Die verschiedncn König !. Preußischen
Korps , welche in dortiger Gegend stunden , haben ,
ohncrachlct sie die feindlichen Angriffe größkentheilS
siegreich zurückgeschlagen hatten , thcils aus Bcsorgniß »
wie es heißt , durch des Feinds zu große llcdcrmachk
zulezt doch noch in eine mißliche Lage zu gerochen ,
thcils um die Pässe zu beffzen , durch welche die Fran ,
zosen Laubau hätten zu Hilfe kommen und dadurch so.
wohl der Preußisches als Wurmstrsschen Armee höchst
gefährlich werden können, sich gegen Lautern zurückge¬
zogen , von wo aus nun , wie wir weiter versichert
worden , ein Theil nach dem Neustadt » Thal und ein
andrer gegen Bergzabern hin demichirt worden . Da
die Franzosen auch auf der Seite von Kassel und
Missenhtim mit einem Einfall drohen , so hat sich
der Rest der König !. Preußischen Armee in diese Ge .
gend gezogen .

Mannheim,vom 26N0V. Uebcr den dermalizcnCtand
der gegenseitigen Armeen läßt sich wenig bestimmtes sagen .
So viel ist richtig, baß sich ein THeit der K. Preußischen Ar.
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- - - - - < 754 > ' -yitt gegen Lautern , Nevsiadt , Bergzabern rc. und läuser reksichcrn , daß der Feind die aufgebotne Mann««in andrer gegen Laulerecken hin gezogen hak. Auch schuft , aus Mange ! an Lebensrnitteln , von brr Arm«zeigt es sich immer mehr , Paß diese Bewegungen der nach Haus gehen lasse.K . Preußischen Armee blos in der Absicht geschehen sind , Brüssel , vom 22 Nov . Der Feind giebl seinerum den von den Franzosen bezweckten Entsatz von neulichen Drohung beim Abzug aus Fürncs : daß erLandau zu verhindern . ' Tod und Verderben bringen würde , nur zu viel Kraft, zlvsrms , vsm 26 Ang . Des Herzog von Bräun « Das unglückliche Fürstrnlhum Chimay , worin » diese Ischweig Durchlaucht zogen aestcrn , Morgens um 4 Verhecrer eingefallen sind , liefert davon den traurig-Uhr , mit dem Theil Ihrer Mannschaft ron Lankern sie » Beweis. Ein Brief von daher vom igken hisseS,gegen Landau , um wahrscheinlich diePässe gegenBiksch gicbt folgende Ikachrichien darüber : Der Kaiserlicher,desto mehr zu sichern und die Feinde zu verhindern , Armee Rückzug über die Sambre , erleichiette es dembis Landau burchzudringen . Femd , sich in Chimay und Bcaumout festzuiezcn . WaSDirmstein , vom 26. Nov . Gestern , Abends um in Beaumont vorgegangen , wissen wir so genau nicht;9 Uhr, kam l Dragoner vom Mrgimcnt Schmettau das die Sladt Chimay und deren umliegende Bezirkemit der Nachricht , baß dir Mnzosen mit großem beiroffne Elend, ist uns aber bekannter und kramVerlust zurükgcschlagen seien und brachte zugleich die kender. Den 27 ! «« Oct . zogen 4200 Franzosen ,Ordre , daß die hieher gebrachte Regimenlskasse wieder un« worunter 500 Husaren waren , hier in Chimaygesäumt oach Lautern kommen sollte.
E

Dcri -rngeTheil ein ; ihnen folgte eine große Anzahl leerer Kar«der Franzosen , welcher Miene machte über Kusel vvrzu. rcn und Wägen. Den ayten und zoten trafenrükken , hat sich über Zweibrükken nach Busch gezogen; neue Truppen - Adtheiiungen unter dem Republik«sonst stehen die Feinde noch immer von Zweibrükken Komimssair Carra wieder mit einer Menge Wage»«nd Homburg bisHauplstuhl und die K. Preußifchc Vor. eiu . De» 4tcn Nov. folgte noch eine Äbiyc >lu, -g >n tPosten zu Landstuhl . Wägen . Alle diese Fuhren , deren Anzahl beinaheLarlsruhe , vom 2y Nov . Diesen Morgen kam auf rooo anaewacysen war < uahmeu M der Skadkdie angenehme Nachricht hier an : Die französtiqe tzyimay mio allen umliegenden Ortschaften gebrvic- .u«Kapital Festung Landau im Elsaß , habe gestern , und ungedrsschne Früchte ; Heu und S roh ; Hausge«auf die nemliche Art wie die deutsche Reichssestung rach ; Lemwand und Kleidungsstücke ; Essen vonMainz, kapituliert und sich an die Königlich « Preußi- aller Art ; Kupfer , Zinn und Blei aus allen Häusernsehe Truppen ergeben . Der Bestätigung dieser Nach- weg . Die Kirchen wurden ebenso ausgeleerl ; dierieht sehen wir lebsch noch entgegen. Siadt Chimay ist um 150,000 Live ^s gebraadschazt ;Oesterreichs Niederlande . auch wurden von alle» öffentlichen Einnehmern undLondr , vom 19 Nov . Nach Bursen aus dem den Einwohnern insbesondre , unter den gräß«- Hauptguartirr ; zieht sich die feindliche Armee thnls lichstcn Drohungen und mit gczücssem Säbel , dieseins Innrt Frankreich zurück , thnls marschirt sie gegen Brandschäzungen eepreßt. Die übrigen verübten Gräueldas Elsaß. Unsre Armee dürfte nicht lang in Winter. e ' Iaubt man sich nicht , zu nennen. Den ulenQuartieren verweilen , das Haupt -Quarrier wirb in. dieses erklärte der Kommissair dis ausgeplünbertcnzwischen in Mons bleiben. Der Prinz von Ligne wird Fürstenlhums Einwohnern : alles ihnen noch übrigemit sämtlichen , in den Niederlanden unter Gewehr Etgenlhum , wie cs immer Namen habe , sei dertretenden Landlcutcn gehörige Einrichtungen treffen, französischen Nation Eigcnihum.Odnst -Lieutnanl Baron von Aspres , der lenemF :an . Brüssel, vom 2z Nov . Ein Theil der Haurtar -dcrn wirklich kommandirl , har verschicdne O ficiers mee hat bereits um Valencienncs und Q 'wsnvy dievon unfern Wallvncr Regimentern verlangt , weiche Wwtcrkantonirungen bezogen, wogegen mehrere a : derihm auch rugestandcn worden . Gestern sind schcn ei. KorpS noch immer gegen Landrecy . Bouchain undvige nach Avdenardr abgegangen , wo sich Baron von Maubcuge zur Beobachtung bleiben und gelagert find .Aspres auhhält und die weitern Verhüllungen erlheili . D >e ftmLiiche Hgupt - Armee unter General Iourdan ,Wie cs heißt , werden die bewaffnete lfm bleute rv . he hat ihrerseits ihre Slellung zwischen Maubcuge undUniform mit gelben Aufschlagen erhallen und nach Art Phiiippevu-c verlassen und sich in z Korps gelherlt , we¬der Freikorps dienen. von eures zwischen Cambray und Bouchain ein and ,Brüssel , vom 21 Nov . Die gestrige Sage von res vor Rüssel zu Cisoing sich gestellt Hai und das zleeinem vcrgcfallnen Gefecht soll auf eil,cm andern Vo - gegen Seesiandcrri gerückt ist . Seitdem haben auchlhcil Bezug haben . Es heißt mmllch » Feld - Mar - mehrere Korps dcr Müssen sich rechts hinabaesenkt .schall P in » von Sachten - Kvburg habe dem Femd Zu Ostende find wieder z sstaliänische Regimenter gc-Looo Stück Hornvieh , zvoo Hammel, 1002 Pferde lai. d« . Zu Apern hat man ein Komplott enltckt,«nd eine beträchtliche Anzahl mit Weh! dessdnsl Wä « noch we '
chcm d :ese Stadt den Fein cu i» die Händezen mggknvmmen . Zu Dvrnick angekommnr Uebec , fallen sollte. Glüklichrrweise enkdckke man den Anschlag
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rTagebor der vorgehabten Vollziehung ; die Haupl-
verlchwornen find aner entkommen , weshalb man nun
ihren Mirschuldigen nachspürt . Briefe aus Paris vom
ihren melden für zuverläßig , daß die Einwohner von
Rouen sich öffentlich gegen die National - Konvention
aufgeworfen haben . Schon lange hatten die Bürger
von Rouen die National . Konvention um Brvd grbe-
ten ; allein , sie erhielten keine Antwort. Zulezl hielt die
National - Konvention das Zudringen vieler Bürger ,
welche nicht patriotisch genug waren , für Hunger ker¬
ben zu wollen , für beleidigend ; sie schikte daher 4
Bataillons von der Revolutions- Armee ad , um diese
frevelhafte Normativer zu züchtigen ; allein , lezkcre
« idersezten sich und schlugen die Mannschaft der 4
Bataillons alle tod . Andre Briefe vom ncmlichen
Tag , geben die Nachricht , daß die Königs - Freunde
die Stadt St .Malo sammt allen Festungen , welche die
Annäherung von der Meerseite bestreichen , weggcuom -
men haben .

Frankreich .
Paris , von, iz Nov . General Houchard , 53

Jahr alt , aus Fvrbach im Westrich , ohniveil Saar -
brükken , den Grafen von Lemmgen gehörig , gebürtig,
wurde heute , als ein Vateclands.Verräther übecwic-
ftn , vom Revolutions-Tribunal zum Tod veruttyclit
und an ihm das Urthcil sogleich vollzogen.

Paris , vom 14. Vlov . Dem Knegswinister wur¬
den heute wieder , 2 Millionen Livres zur Verwendung
bei den Armeen bewilligt . Heule Nasen aus der Re¬
publik sehr vielt Advressen des Jnnhalls ein , die der-
malige National . Convention möchle auf ihrem Posten
bleiben . In der Deparlementern der Seine und Oise
geht die Remonte für die Kavallerie sehr gut von stal¬
len , diese lieferten bereits , 5 Eekakrons , binnen kur.
zer Zeit find aus diese Art 320 neue Eskadrons bei¬
sammen. Prinz Conde 's Schloß Chantilly ist wirklich
zu einem Gefängniß für verdächtige Perftncn umgc-
schaffen .

Paris , vom IZ Nov . Von der Italienischen Ar¬
meen Volks - ReprcskMan '.en , wurde ein Embargoauf alle Genuesisch Schiffe gelegt ; von Nizra ersah,
reu wir aber so eben , daß cs wieder aufgehoben n vr.
den , da Genua' s Volk uns , auis neue , strengsteNeutralität znsichcrt. Noch der National - Konoentton
Befehl, soll des unglükiich n Jemi Cuas Andenken
aus dem Hauplvla, ,n T ' " lo - ft rer Rate r und väter¬
lichen Liede , eine Ehr - n Säule ernchler werben .
Nach einem Brief von Rouen vom iqttn Nov . war.d« Ep Minister Roland 5 Slunter . von kreier Si . dr
rodl gefunden ; er batte » red viele Brns ' chasten und
Dolche de , sich aus w . chen man chn erkannte ; mit
leztern «rnmbett sich derielbe ; auf brr nemücheu

Stelle wurd' er beerdigt . Alle öffentlicheGeistliche, welche
den Catholicismus verließen , werden künftig bei den
Hospitälern und zum öffentlichen Unlerncht bestimuit .
Alle Mediciner und Doktoren der So bsnne überga¬
ben der National . Konvention , nach der Priester Bei¬
spiel , ihre Doklor . Diplome , da ihr Stubiren blofe
Charlantenen und Verblendungen wären. — In brr
ganzen Republick sind alle Loiletien, als dem Staat
höchst schädlich , verboten .

Paris , vom rk>. Sept . Frankreich , unser ehe,
mais so blühendes Frankreich , ist , durch Ueberspannung
in Begriffen ^ uno übertriebnen Luxus , in ein wahres
Chaos , in Ken vermischten Klumpen umgewandeft.
Im Ueberbl«̂ . schon nimmt man , grauenvoll, drsftü
Verwüstungen/Mit Abscheu und M -cieiden , wahr. Spsl -
lungcn , Trennkingen , in Politik , Moral und — Re.
ligion , sind «t> allgemein . brausender -, schäumender ,
giftarcig - aiistckkendrr Gähruug ; gletchen dem , sonst
fabelhaften, mit den Augen schon rödrcnden Basilisken «
Gift . — Tod , in allen Gestalte », K , herrschender
Gebieter , wird durchgängig verehrt , ihm gesun¬
gen , Musik ihrem Ohr , so oft auch, ein vielleicht un¬
schuldiger , unter der fürchterlichen , von ihnen zu ei.
ner Gottheit , wenigstens zu einem Opftr . Altar - Höh¬
nen Guillotine, jammernd, leidend , blutet und endet.
An des vormaligen Luxus , an der Sittlichkeit , sogar
an der Religion Grelle , verehren , bete» sie derma,
len eine Gottheit , die Vernunft , wirklich aber , da
fie ganz von ihnen gewichen zu ftyn scheint , mit eini¬
gem Recht , mit Gefühl , mit Bcßürftiiß, an . ---- Ll .ftt
um Gott , in Gotteshäusern oder Kirchen , wie bikhir,
religiös zu verehren , Ihn anzubcten , Ihm zum Opftr
Rauchwerke zu dringen , Ihm Feste zu weihen , zu
feiern , feiert MSN izzo darinnen der Vc -'nunft , unl 'ch
Musik und FreiheitS -Gelängen, Feste. Hiesiger
stadi große Kathedralkirche , heißt izt : Tempel der
Vernunft . — Bald werden alle Gotteshäußcr cst' ch
Kirchen zu solche» Tempeln der Vcrnuuji umgcffa .

'ftt
ftyn . Alle beraubt man ihrer kirchlichen Zierrats '" .
Heiligen - Bilder , Monsirawen , B -ji- öffucher u . .

'
andrer Ornate , Meßgewänbrr , SivlenSonnra "
Bifchoffsmüzcn , Krumm , vKr Bnchvftsiäden, Cibe -
Ney . Leuchter rc. aller Kostdrrkcftcn an G ->! i> , Silbe ' ,Giotkcu und andrer Mtalle ; schleppt das ? ^ eine ganzeMenge damit delabner Frachiwägen nach Paris ; kie¬
le Opfer nehmen so zu . bas es zu wm ^ iifrlg wäre
sie alle zu erwähnen ; nur der Kasten, rn welchem bas
große Bild der H . Genoveva sich dcsewd , wird anWenh aufandcrthaw M Uwnen geschäzt ; hänst alles o .-..
selbst einSweilm auf , bis man deien aussen i-denttichi. .pur in Gold und Silber viele kaufend MiLftwen er-
tragende Menge , »ach und nach , rrunüozcn faM.

'
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Slskken Ullb ander Metall re. wird , um in Kanonen
re. verwandelt r« werden , in die dieserwegen errichtete
mele Fabriken gesandt . Nur aus den Kirchen zu
Srnlis und Rheim«, in welch lesterer Kirche , Frank«
reich« Könige bisher an « brr daselbst befindlichen , izk
z^rschmetterle « Flasche mit heiligem Ocl gesalbt und
dann gekrönt wurden , sind unermeßliche , viele kau¬
fend Millionen betragende Scharre geraubt worden;
dies« wurden denn durch Kelche von Glas , Leuchter
von Holz, Lampen von Blech rc. ersejt , allem auch die,
ses hört ijt auf. Nur an Eisen , hat man aus der
Kirche zu Rherms Z mal hundert tausend Pfund hier«
her gebracht . Das H« !z vsn den AitäW , Bildern
« nb Beichtstühlen rc. sogar , braucht mgn M , Hetzen ;
daS Eisen , wird in die Feueressen KMMchMtcdcn,
welche man, von einem Ende der Republik zum an¬
der» überall errichtet , zu Waffen und andern Kriegs,
Werkzeugen verarbeitet ; Kirchliche Kleider , Pneiicrha «
blte , nennt man izk Maskerade-Kleibungen , will sie ,
ols Unfug, abgeichaft wissen . Viele Sanekülotlen , wu -
che die Kirchlichen Kostbarkeiten hierher bealeitettn ,
waren in Mßgcwandce gekleidet , halten Brschoffsmu .
zrn auf ; Bilder, Rosenkränze rc. sind hier verböte» ;
zu Beten, in Kirchen zu gehen , heißen fie alberne
Lhorheilen. Von Bibeln , Missalen , Gebetbüchern ,
Legenden rc. macht man Freuduiftuer ; gegen der In ,
den Gebräuche sogar , donnert man , trägt auf ein
«usdrükliches Gefez an , welches Abrahams Abkömm¬
lingen ihrer Knaben Beschueidung steeng umcrsagen
soll ; die Juden sahen sich dadurch im Gcdräug und
brachten ebenfalls ihr Silber , aus ihren Synagogen
« nd Tempel », in die National - Convemwn . In der
National . Convention wurden, vom Erkapuziner Chabok
und Exadde Sycyes , zumLnumptzder Vernunft uno dem
Reich der Philosophic , starke Reden gehalten und von
ihnen erklärt, sie erkennten keine andre Verehrung als
die der Freiheit , keine Religion , als MenMichkerr und
Vaterland . Der hiebei gegen värljge Dücdvff von
Bcauvais , Massen , schwur der katholischen Religion
ebenmäßig ab , erklärte sich zur nemlichen Religion und
zugleich , er würde sich sogleich .verheirathen . Von
«ngediich verdächtigen reichen Penonen , hat man , üder -
d«m noch, gegen Z002 Millionen zusammen gepreßt ,
preßt noch gewaltsam >orl .

Paris , vom 17 Nov . Nach den in der Natio¬
nal » Konvention gehailncn Rede « vom Triumph der
Vernunft , wurden, um derselben ein Fest zu feiern,
sogleich Anstallen vorgekehrl, Man beschloß , kiests
Fist , im izigen Temp i der Vernunft , in der ehema.
r,un hiesigen großen Kachedral - Kirche zu feiern . —
Am diese Göttin» zu p -nömficeren , oder gleich -
firm lebendig darrustellen und r« verehren , bekleideten

sie eine schöne iunge Opttn - SäirgerinM namens Malb.
lard , >n die Trapperien der Göttinn Vernunft, nach
dem Costüm , oder der bildlichen fabelhaften Darstellung
der alten Griechen und Römer . Sie hatte eine Pike
in der Hand » eine rsthe Müre auf dem Haupt ; war
mit Blumen Kränzen umhangen; voll 4 Sankulotlen,
oder Ohnehvlcn , oder von Männern aus der armen
Volks-Klasse, getragen ; von einer Gruppe , oder einer
Menge auch mit Blumen - Kränzen uwhangner Mäd¬
chen umzirkclt und so , von einer großen Volksmenge
begleitet , in besagten Tempel gebracht , ihr , oder der
Vernunft Fest darinne gefeiert. Dieser Hauptstadt
sämtlich , gesezliche Gewalten , wohnten diesem Fest
bei ; zogen denn , nach dessen Endigung , in Prozessen,
feierlich wieder unter Musik und Freiheiks « Gesang ' « ,
zur National Cono -ntivn. Als der Zug in Seren Vcr,
siMimlunas . Saal Halt machte , nahm der mitgekommor
Pariser Gemeinde» Prokurator Chaumrttr das Wort
und begann : „ Heute , haben wir Europa - der ga ' -
zen Welt , ein großes Beispiel gegeben , im Tempi l
der Vernunft , dieser Göttin» und der Freiheit geop»
fert und derselben für des Bergs ( ein Dlaz im Ns ' io»
nal -. VcriammIukgS-Saal , wo die Repubhkanifchgcstnn-
ten Mitglieder fizen) erhabne Arbeiten gedankt . Das
Volk von Paris hat geschworen, keinen andern Gott
mehr anzubekcn , als die Freiheit Gleiclcheit und Der» -
liui . fr. Seht hier unsrer Gottheit Bild ; es ist kein
kaltes Sinnbild , kein Werk der Kunst , sondern ein
Meiste» sink der Natur . « Izk führte Chaumette die
Göttin» an des Präsidenten Seile , wo sämmtliche
Glieder der Nativnol -Kvnvevtion nacheinander sie um¬
armten. Die Göttinn , vollkommen in ihrer Kunst ,lächtlte ledem entgegen und mehrere knieten vor ihr
rüder , bevor sie dieselbe umarmten. Die Göttinn stellte
sich darauf wieder aus ihre Estrade (erhabnen Stand »
plaft und ward sodann in ihren sogenannten Tempel
zeirükgttraqcn , wohin die National - Convention ihr
folgte . Hier nahm sie ihren D .'az auf dem Hochaltar,
der vorher der heiligen Religion Geheimnissen gewid¬
met war .—Der Rechtschaffne, bedielt seine Religion im
Herzen , übte sie in der Stelle aus und tröstete
sich damit , daß eine Staatcngescsschaft von Aihci.
sten ( Gottcsläugncrn) , ein Volk ohne Trieze , ohne
Sittlichkeit unmöglich lauge so bestehen könne. —

Geller ! läßt in scincr Fadel , - er
'
fromme General :

dem Spöner der Religion , welcher ihn belehren woll¬
te - aß kein Gott sei , antworten :
„ So hätr ' ich Lust ein Vöftwicht zu üyn ,
» Und würde war keGGstt , auch keinenRönlg scheun ,
„ Und meiner würden in dem Heere
„ Gewiß noch viele tausend seyn .
» Diß , Herr l - iß stießt au » ihrer Lehre.
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